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Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes „Nördlich Stellfelder Straße“ im Ortsteil Sandkamp der Stadt Wolfsburg sollen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine bauliche Nachverdichtung der bestehenden Wohnbebauung durch weitere
Wohngebäude im rückwärtigen Bereich geschaffen werden. Mit der Umsetzung dieses Vorhabens wird dem städtebaulichen
Grundsatz der „Innenentwicklung vor der Außenentwicklung“ Folge geleistet und zentrumsnaher Wohnraum durch die Ausschöpfung
von Nachverdichtungspotenzialen geschaffen.

Der Bebauungsplan setzt für die für eine bauliche Nutzung vorgesehenen Bereiche ein Allgemeines Wohngebiet (WA) fest. Die
festgesetzten Maße der baulichen Nutzung orientieren sich dabei an den Gegebenheiten der umliegenden Siedlungsbereiche.

Die Erschließung der bestehenden und geplanten Wohngebäude erfolgt über die Stellfelder Straße. Der Bebauungsplan setzt zu
diesem Zweck ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Anlieger und der Versorgungsbetriebe fest. Um die Sichtbeziehungen
im Zufahrtsbereich zu verbessern und Begegnungsverkehr zu ermöglichen, sieht der Bebauungsplan die punktuelle Ausweitung der
bestehenden Zuwegungsfläche vor.

Der im Nordosten des Plangebietes gelegene, offene Regenwasserkanal wird durch textliche Festsetzung gesichert. Die Festsetzung
privater Grünflächen sowie von jeglicher Bebauung freizuhaltender Flächen entlang des offenen Regenwasserkanals dient der
Zugänglichkeit sowie Freihaltung und Sicherung von Rückhalte- und Versickerungsflächen für anfallendes Niederschlagswasser. Der
Bebauungsplan setzt diesbezüglich weiterhin fest, dass Flachdächer bis zu einer Neigung von 15 Grad flächendeckend zu begrünen
sind.

Der Bebauungsplan wird gem. § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem.
§ 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Um den Belangen des Natur- und Artenschutzes Rechnung zu tragen, ist im Juli 2021
eine Artenschutzrechtliche Untersuchung zu geschützten Tier- und Pflanzenarten sowie Biotoptypen auf einer nordöstlich des
Plangebietes gelegenen Referenzfläche durchgeführt worden. Der Bebauungsplan sieht zur Vermeidung Artenschutzrechtlicher
Konflikte die Umsetzung von Maßnahmen sowohl innerhalb des Plangebietes als auch auf einer nordöstlich des Plangebietes
gelegenen Referenzfläche vor. Aus den textlichen Festsetzungen und aus dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag ergeben sich die im
Detail umzusetzenden Maßnahmen.
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